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Die Kinder-Uni-Klimawandel in Hessen

Seit dem November 2009 tourt die Hessische Kinder-Uni-Klima-
wandel durch ganz Hessen, um die zukunftsrelevanten Themen 
Klimaschutz und -anpassung den Kindern und Jugendlichen in 
ganz Hessen auf positive Weise zu vermitteln. 
Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) orga-
nisiert die Vortragsreihe für Kinder, Schüler- und Schülerinnen 
in ganz Hessen. Entwickelt wurde die Veranstaltung von Stefan 
Rötzel, Mitarbeiter im Wissenschaftlichen Zentrum für Umwelt-
systemforschung der Universität Kassel, in enger Zusammenarbeit 
mit dem Fachzentrum Klimawandel. 

Das Konzept basiert auf der Anwendung des Vernetzten Denkens 
und verfolgt eine zielgruppengerechte Vermittlung, die eine 
interessante Lernatmosphäre erzeugt und Interesse weckt an der 
Betrachtung fachübergreifender Problemstellungen und Pro-
blemlösungsmethoden. 

Organisation: Fachzentrum Klimawandel, HLUG, Wiesbaden 
Ansprechpartner: Herbert Reeh (Pädagoge)

Dozent:  Stefan Rötzel, Dipl. Systemdesign, Universität Kassel
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Zentrum für Umweltsystemfor-
schung (CESR), arbeitet in den Forschungsprojekten CLIMSAVE 
und KLIMZUG, in denen Klimaschutz und -anpassungsmaßnah-
men entwickelt werden.

Koordination: Christian Brinkmann, Dipl. Medienpädagoge
Sponsoren:  Togu AG sponsorte den Weltball, Internetauftritt ist 
unterstützt durch die Zukunftsinitiative Nordhessen



Wir müssen gar nicht weit reisen, um zu erkennen, dass die Welt 
hinsichtlich des Klimas, der vielen Naturräume und Tiere wunder-
schön vielfältig ist. Es hat viele Jahrtausende gedauert, bis diese 
vielfältigen Lebensräume entstanden sind und es hat wenige 
Jahrzehnte gedauert, bis die Menschheit viele dieser Lebensräu-
me beeinfl usst und zerstört hat. Auch die Erwärmung des Klimas 
wird das Zusammenleben auf unserem Planeten Erde in Zukunft 
stark verändern. Es geht darum umzudenken und gemeinsam 
besser mit unseren wertvollen Lebensgrundlagen umzugehen. 
Wenn wir es schaffen die Welt weniger zu belasten und die Viel-
falt zu bewahren, dann bleibt sie lebenswert für alle Menschen, 
Pfl anzen und Tiere.

Unter dem Motto: „Reise um die Welt“ werden diese Fragestel-
lungen in der Hessischen Kinderuniversität Klimawandel auf-
gegriffen und kindgerecht aufbereitet. Dozent Stefan Rötzel, 
Mitarbeiter im Zentrum für Umweltsystemforschung der Univer-
sität Kassel, vermittelt in einer 45-minüten Vorlesung komplexe 
Sachverhalte auf leicht verständliche Weise. 

Die Vorlesung richtet sich an Schüler der 5. bis 7. Jahrgangsstufen 
und eignet sich hervorragend als Grundlage, um das Thema an-
schließend im Unterricht zu bearbeiten. Im Vortrag werden Ideen 
gezeigt, die an Universitäten entwickelt wurden, um die sich 
verschärfenden Probleme durch den Klimawandel zu meistern.  
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Zielgruppe:  Schüler, Schülerinnen 9-13 Jahre

Die Schüler/-innen werden nach dem Vortrag ein besseres 
Verständnis darüber haben,…

- welche Zusammenhänge die solare Einstrahlung und ihre 
natürlichen Schwankungen bewirken, warum sich Tag, Nacht 
und Jahreszeiten bilden, wie vielfältige Klimazonen entste-
hen und damit die Lebensgrundlagen der Menschen bilden.

- warum es manchmal regnet und die Sonne scheint und wie 
sich Wetter von Klima unterscheidet, wie wir das Wetter erle-
ben und wie es uns beeinflusst

- welche Zusammenhänge die globale Erwärmung bewirken, 
wie stark Sonne und Treibhauseffekt die Erde erwärmen und 
wie dies von Forschern aus der ganzen Welt allmählich ent-
deckt wurde

- welche Folgen die Zunahme der globalen Mitteltemperatur 
haben wird und wie man die zukünftige Entwicklung proji-
ziert und wissenschaftlich stützt

- warum die Menschen nun weltweit lernen umzudenken 
und anders zu handeln und warum das manchen Leuten so 
schwerfällt 

- welche Ideen und Erfindungen bisher ausgedacht wurden 
und wie an der Universität daran gearbeitet wird, Probleme 
zu finden um Lösungen zu entwickeln

Planet Erde:

Wetter und Klima:

Treibhauseffekt:

Das Leben in Zukunft:

Lernen, Verhalten ändern: 

Ideen und Lösungen entwickeln:
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Vorlesungen in der Integrierten Gesamtschule in Darmstadt
Rechts oben: Schulleiterin Frau König, Frau Dr. Fooken (HLUG) 

Frau Schlipf (Klara-Net), Dozent Stefan Rötzel (CESR) und Frau Schroth (HLUG) 
eröffnen die Vorlesungen in der Mensa  

03.12.2010
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Workshops in der Offenen Schule Waldau, Kassel
10.12.2010
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Workshops in der Integrierten Gesamtschule in Offenbach
14.12.2010
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Vorlesungsreihe in der Kulturhalle Wolfhagen 
organisiert mit der Energieagentur des Landkreis Kassel

Bürgermeister Schaake eröffnet die Kinder-Uni
20.01.2011
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Vorlesungsreihe in der Stadthalle Homberg (Efze)   09.02.2011
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Vorlesungen in der Nordhessenhalle in Volkmarsen
Bild links unten: Eröffnung durch den Bürgermeister Herr Linnekugel

Stefan Rötzel und Tanja Müller, Klimaanpassungsbeauftragte
im Landkreis Waldeck-Frankenberg, 09.12.2010
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Vorlesungen im Sitzungssaal der Stadtverordneten in Wiesbaden 
30.05.2011 - Empfang und Begrüßung durch Wolfgang Nickel, 

dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung. 
Ein Film-Team vom Hessischen Rundfunk begleitet die Eröffnung.
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Vorlesungen in Wiesbaden, HLUG Präsident Dr. Thomas Schmid 
gibt dem Hessischen Rundfunk ein Interview, das in der Sendung 

„Alle Wetter“ am Abend ausgestrahlt wird, 30.05.2011
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Umweltministerin Lucia Puttrich besucht die Kinderuni-Vorlesung 
in Wiesbaden und hält eine kurze Rede vor den Kindern zum 

Thema Nachhaltigkeit, 31.05.2011
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Während des Lernspiels hält eine Schülerin eine kurze Rede und weist dar-
auf hin, dass es die Pflicht der Menschen sei, sorgsamer mit Umwelt und 

Klima umzugehen, Applaus brandet auf. 01.06.2011 
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Staatssekretär Mark Weinmeister eröffnet die Kinder-Uni-Vorlesung auf 
dem Hessentag in Oberursel. Im Zelt der Landesausstellung findet eine Pro-

bevorlesung mit Schulklassen aus Frankfurt statt. 10.06.2011 
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In einem Kurzvortrag werden Ziele und Erfahrungen der bisherigen Vorle-
sungen dem Publikum präsentiert. Anschließend findet eine Diskussion mit 

dem Präsidenten des HLUG, Dr. Thomas Schmid und dem Leiter des Fach-
zentrums Klimawandel, Gerhard Dörger statt. 10.06.2011
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Nach der vorlesungsfreien Zeit im Sommer eröffnen Schulleiter Rainer Marpe 
und Bürgermeister Peter Burger die Kinder-Uni-Vorlesungen in Gernsheim. 

550 Kinder der 3.-6. Jahrgangsstufen nehmen an den drei Vorlesungen in der 
Stadthalle Gernsheim teil. 27.10.2011
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Presseartikel Echo Südhessen 29.10.2011
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Interessante Experimente zum Thema Klimawandel
machte Stefan Rštzel zusammen mit Kindern der dritten
und vierten Klassen der Peter-Schšffer-Schule Ð auf
unserem Foto mit Marius und Faye (von links) Ð bei der
ãKinder-UniÒ in der Gernsheimer Stadthalle. Foto: Robert
Heiler

GERNSHEIM Es ist eine ungewšhnliche Vorlesung, in der weder Papier noch Stifte zu sehen
sind Ð dafŸr aber viele in die Hšhe gereckte Zeigefinger. Zu Beginn ertšnt ...

Es ist eine ungewšhnliche Vorlesung, in der
weder Papier noch Stifte zu sehen sind Ð
dafŸr aber viele in die Hšhe gereckte
Zeigefinger. Zu Beginn ertšnt ein lautstarker
Chor: ãGuten Morgen Herr Marpe, guten
Morgen Herr BurgerÒ. Die Stadthalle wurde
am Donnerstagmorgen zur ãHessischen
Kinder-Uni KlimawandelÒ. Und es waren die
150 Dritt- und ViertklŠssler der Peter-
Schšffer-Schule, die da so hšflich Schulleiter
Rainer Marpe und BŸrgermeister Peter
Burger (CDU) begrŸ§ten. 
Die Kinder besuchten die erste von
insgesamt drei einstŸndigen Vorlesungen der
Kinder-Uni, die vom Hessischen Landesamt
fŸr Umwelt und Geologie (HLUG) organisiert
wird. Entwickelt wurde die Aktion von Stefan
Rštzel vom wissenschaftlichen Zentrum fŸr
Umweltsystemforschung der UniversitŠt Kassel. 
Rštzel erklŠrte den GrundschŸlern leicht verstŠndlich komplexe ZusammenhŠnge, zudem lie§
er sie immer wieder auch selbst aktiv werden. Die Acht- bis ZehnjŠhrigen verstanden sofort,
dass Wetter das ist, worŸber wir uns tŠglich Šrgern oder freuen. Wissen Ÿbers Klima dagegen
ãerhŠlt man, wenn man das Wetter ganz lange beobachtet, aufschreibt und in einer Zeichnung
darstelltÒ, sagte der Dozent. Sogleich erschien eine solche Zeichnung auf einer gro§en
Leinwand. Die Kinder sahen: 30 Jahre lang hat die Durchschnittstemperatur konstant bei 14
Grad gelegen, doch seit 1980 steigt sie stetig an Ð und das trotz solcher Ausrei§er wie dem
vergangenen, sehr kalten und schneereichen Winter. ãIhr seid ja auch nicht fŸr immer sauer
auf eure Eltern, nur weil sie einmal mit euch geschimpft haben.Ò
ãEs gibt Dinge, die wir wie das Wetter kaum beeinflussen kšnnen, andere aber schonÒ, erklŠrte
Rštzel und zeigte ein satt grŸnes Luftbild eines Regenwaldes in Bolivien von 1975. 30 Jahre
spŠter sind an der gleichen Stelle nur eine braune BrachflŠche und HausdŠcher zu erkennen.
Was ist passiert? ãIch gebe euch einen TippÒ, sagte der Dozent und schulterte eine riesige Axt.
In dieser Vorlesung verstand wohl jedes Kind auch den Treibhauseffekt. ãUm unseren Planeten
ist ganz viel Luft, die besteht aus verschiedenen Gasen. Bestimmte Gasteilchen halten das
Sonnenlicht fest, wenn es wieder zurŸck ins Weltall willÒ, erklŠrte Rštzel. Dieser
Treibhauseffekt ist eigentlich eine tolle Sache, wŠre die Erde doch sonst ein Eisplanet, erfuhren
die staunenden Kinder. ãAber dann haben wir viele dumme Fehler gemacht und fŸr immer
mehr Treibhausgase gesorgt.Ò Eines dieser Treibhausgase lie§en Mathias und Robbie
entstehen, in dem sie Backpulver und Essig in eine Flasche schŸtteten. Dadurch entsteht
Kohlendioxid, das die Luft aus der Flasche in einen Ÿber den Flaschenhals gestŸlpten Luftballon
drŸckt. ãAn sich ist das Gas Ÿberhaupt nicht schlimm, das produzieren wir auch beim
Ausatmen. Und das Geniale ist, dass wir auf unserem Planeten BŠume haben, die das
Kohlendioxid wieder in Luft verwandelnÒ, betonte Referent Rštzel. Dumm nur, dass immer
mehr Treibhausgase produziert und immer mehr BŠume abgeholzt werden.
Pro Tag kšnnten 177 Ballons gespart werden, wenn ElektrogerŠte in einem Haushalt richtig
ausgestellt werden und nicht im Stand-by-Modus bleiben Ð und 4600 Ballons, wenn man mit
dem Zug statt dem Auto fŠhrt.
Die weiteren Vorlesungen besuchten die JahrgŠnge fŸnf und sechs des Haupt- und
Realschulzweiges der Johannes-Gutenberg-Schule und der Schillerschule, zudem 150 FŸnft-
und SechstklŠssler des Gymnasiums. 

29. Oktober 2011 | amo |

Das Backpulver und der Treibhauseffekt
ãKinder-UniÒ: SchŸler der Gernsheimer Schulen lernen altersgerecht, was es mit dem
Klimawandel auf sich hat

Presseartikel Echo-Online Südhessen 29.10.2011
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Einen Tag später ist die HLUG Kinder-Uni in Guxhagen zu Gast. Im Hörsaal der 
Gesamtschule Guxhagen nehmen über 450 Schülerinnen und Schüler mit großem 

Spaß an den drei einstündigen Vorlesungen teil.   28.10.2011
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Guxhagener SchŸler machten Klima-Experimente
Guxhagen. Die Eisgletscher schmelzen. In manchen Regionen gibt es starke †berschwemmungen, in
anderen regnet es nie. Warum das so ist, wollten rund 450 SchŸler Ð Dritt- und ViertklŠssler der
Grundschule sowie FŸnft- und SechstklŠssler der Gesamtschule Guxhagen Ð wissen.

© Skrzyszowski
Jetzt haben sie den Durchblick: Die FŸnftklŠssler der Gesamtschule Guxhagen experimentierten
und lernten in der Kinder-Uni des Hessischen Landesamtes fŸr Umwelt und Geologie
Wissenswertes Ÿber den Klimawandel. 

Die Kinder-Uni Klimawandel war am Freitagvormittag erstmalig in der Gesamtschule Guxhagen zu Gast. Die
SchŸler waren nicht nur von den Delfinen, Elefanten und EisbŠren begeistert, die sich in einem Kurzfilm Ÿber
die gro§e Leinwand bewegten. Sie lauschten aufmerksam und experimentierten flei§ig, um zu verstehen, was
es mit dem Klimawandel auf sich hat. In einer ãReise um die WeltÒ erklŠrte Dozent Stefan Rštzel,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der UniversitŠt Kassel und Dozent des Hessischen Landesamtes fŸr Umwelt
und Geologie, zunŠchst anschaulich und altersgerecht, warum sich die Erde zunehmend erwŠrmt und was
Treibhausgase sind. Die sind eigentlich unsichtbar.

Kohlendioxid in der Flasche
Die FŸnftklŠssler Luca Ibanek und Max Heinemann stellten in einem Experiment mithilfe einer Flasche,
Backpulver, Essig und einem Luftballon selbst Kohlendioxid her Ð ein Bestandteil der Treibhausgase.
ãKohlendioxid ist nichts Schlimmes. Alle Lebewesen produzieren das Gas beim Ausatmen und auch Autos,
Flugzeuge und Fabriken sto§en Kohlendioxid ausÒ, erklŠrte Stefan Rštzel den neugierigen Kindern. ãAber
damit nicht immer mehr Treibhausgase in die AtmosphŠre gelangen, die das Klima erwŠrmen, mŸssen die
BŠume das Gas wieder in Sauerstoff umwandeln.Ò Und das kann Jahre dauern.

 Herbert Reeh vom Fachzentrum Klimawandel beantwortet 
einer HNA-Volontärin Fragen zum Konzept der Veranstaltung. 

Presseartikel der HNA vom 30.10.2011
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Über 350 Kinder der Grundschulen und 5.-7. Klassen nehmen an den Vorlesungen 
in Volkmarsen teil. Bürgermeister Herr Linnekugel und Tanja Müller, 

Klimaanpassungsbeauftrage eröffnen die Vorlesungen.  13.11.2011
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Kinder-Uni prŠsentiert das Thema Klimawandel kindgerecht und zum Mitmachen

So macht Wissen Spa§
Volkmarsen. Was unterscheidet Wetter und Klima? Weshalb spricht man immer von Klima-, aber nicht
von Wetterwandel? Wie bildet sich Wetter? Und wie entsteht der Treibhauseffekt und was bewirkt er?
Diesen und anderen Fragen rund um den Klimawandel auf den Grund zu gehen, war Thema der
Kinder-Uni-Klimawandel, die zum zweiten Mal in Volkmarsen stattfand.

Luftballons aufblasen: Begeistert folgten die SchŸler des 5. und 6. Schuljahres der
Kugelsburgschule den AusfŸhrungen von Dozent Stefan Rštzel wŠhrend der Vorlesung der
Kinder-Uni-Klimawandel in der Nordhessenhalle in Volkmarsen. Foto:�Elke MŸller

Einen Vormittag lang verwandelte sich die Nordhessenhalle in einen Hšrsaal, in dem etwa 350 Kinder aus der
Grundschule Villa R sowie der Kugelsburgschule in Volkmarsen als Nachwuchsstudenten wertvolle Einblicke
in die Welt der KlimaverŠnderung erhielten. Anschaulich und verstŠndlich erklŠrte Dozent Stefan Rštzel,
Mitarbeiter im Zentrum fŸr Umweltsystemforschung an der UniversitŠt Kassel, den Kindern in drei Vorlesungen
die Entstehung des Treibhauseffektes und die Folgen daraus, die den Klimawandel bewirken.

Spannende Experimente
Aktiv wirkten die Kinder mit, als es darum ging, in spannenden Experimenten beispielsweise aus Backpulver
und Essig in einer Flasche CO2 herzustellen. Beim Aufsetzen eines Ballons auf die Flasche wurde dieser
durch das entstandene CO2 aufgeblasen. ãEtwa 5000 dieser CO2-Ballons produziert umgerechnet ein
Mensch pro TagÒ, erklŠrt der Dozent. Viel mehr, als die Natur aufnehmen kšnne.

Neugierig beteiligten sich einige MŠdchen und Jungen an einem anschlie§enden Lernspiel, in dem die
Umweltprozesse noch einmal nŠher gebracht worden. Zwei Kurzfilme verdeutlichten die Probleme des

Auf spielerische Art und Weise werden die Kinder motiviert. 
Presseartikel der HNA vom 13.11.2011

(Vollständiger Artikel siehe Anhang)
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Treibhausgase sind. Die sind eigentlich unsichtbar.

Kohlendioxid in der Flasche
Die FŸnftklŠssler Luca Ibanek und Max Heinemann stellten in einem Experiment mithilfe einer Flasche,
Backpulver, Essig und einem Luftballon selbst Kohlendioxid her Ð ein Bestandteil der Treibhausgase.
ãKohlendioxid ist nichts Schlimmes. Alle Lebewesen produzieren das Gas beim Ausatmen und auch Autos,
Flugzeuge und Fabriken sto§en Kohlendioxid ausÒ, erklŠrte Stefan Rštzel den neugierigen Kindern. ãAber
damit nicht immer mehr Treibhausgase in die AtmosphŠre gelangen, die das Klima erwŠrmen, mŸssen die
BŠume das Gas wieder in Sauerstoff umwandeln.Ò Und das kann Jahre dauern.



In der Dauborner Gesamtschule bei Hünfelden in der Nähe von Limburg an der 
Lahn finden erstmals Vorlesungen statt. Die Aula der Freiherr-vom-Stein-Schule 

wird zu einem großen Veranstaltungssaal.   28.10.2011
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Hier wird experimentiert.

15.11.2011

Klimawandel, was nun?

Von Leoni Dowidat

Viertel nach acht in der Dauborner Gesamtschule: Während andere

Schüler gerade im Unterricht saßen, warteten die Fünftklässler aller

Schulformen geduldig im Musiksaal. Die Kinder-Uni gastierte an

diesem Tag in Hünfelden, um über Klimawandel und seine möglichen

Folgen aufzuklären.

Ein Thema, das den meisten Schülern schon geläufig war: Fast jeder

hatte die Stichwörter "globale Klimaerwärmung" oder "bedrohte

Tierarten" schon einmal irgendwo gehört. Doch was genau dahinter

steckt, ist den meisten nicht bewusst; und genau das wollte Stefan Rötzel, wissenschaftlicher Mitarbeiter im

Wissenschaftlichen Zentrum für Umweltsystemforschung der Universität Kassel, mit seinem jungen Publikum

klären. Mit einer gängigen Universitätsvorlesung hatte sein Vortrag allerdings wenig gemein: Statt Fakten

einfach nur vorzulesen, durften die "kleinen Studenten" selbst ran. Jeder durfte seine Meinung äußern, bei

Experimenten mithelfen oder beim Rollenspiel zum Regenwald am Ende mitwirken.

"Echt cool!"

"Das ist echt cool!", wurde schon während des Vortrages geschwärmt und tatsächlich: Obwohl die Präsentation

sich bis in die erste Schulpause hineinzog, schien die Aufmerksamkeit größer als in manchen

Unterrichtsstunden. Schließlich waren die jungen Zuhörer gefragt: Wie können sie selbst eine fortschreitende

Klimaerwärmung stoppen? Auch hier bewiesen die Kinder ein großes Wissen. "Man kann das Licht ausmachen,

wenn man es nicht mehr braucht", schlägt eine Schülerin vor. Eine zweite ergänzt: "Mittlerweile kann man ja

auch Sonnen- und Windenergie nutzen." Alle sind zuversichtlich: "Wir werden eine Lösung finden." Zum Schluss

gibt Stefan Rötzel seinem Publikum noch eines mit auf dem Weg: "Wenn etwas nicht geht, sollte man darüber

nachdenken, wie es funktionieren könnte." Sichtlich beeindruckt gingen die Schüler nach der Präsentation in

ihre Pause – jedoch nicht alle: Um den Referenten sammelte sich eine Traube von Kindern, deren Interesse

jetzt geweckt war. Fast alle hatten sie noch Fragen, die geduldig beantwortet wurden. Auch die anwesenden

Lehrer waren mit dem Vortrag zufrieden: "Es wurde sehr anschaulich erklärt – für die Kinder genau richtig",

lobte einer der Pädagogen.

Doch warum sollten schon Fünftklässler mit so einem ernsten Thema konfrontiert werden? "Viele Menschen

kennen nur Einzelthemen, der Zusammenhang ist den meisten nicht klar. Außerdem ist es besser, wenn man

Kinder schon im frühen Alter aufklärt, als wenn es dann in einigen Jahren zu spät ist.", sagt Stefan Rötzel.

"Denn wir haben nur diese eine Erde."

© 2011 Frankfurter Neue Presse
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Auf spielerische Art und Weise werden die Kinder motiviert. 
Presseartikel der Frankfurter Neue Presse vom 13.11.2011

Leonie Dowidat, selbst Schülerin, verfasste den Artikel.
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300 Schülerinnen und Schüler der 5.-7. Jahrgangsstufen der Integrierten 
Gesamtschule in Frankfurt erleben die HLUG Kinder-Uni-Klimawandel- 

Vorlesungen in der dafür hergerichteten Aula. 
01.12.2011
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Lernort Kino: Für das Bildungsprojekt der Schul-Kino-Wochen in 
Hessen wurde das Sonderprogramm „Zukunftsfähiger Planet“ mit 

Nachwuchswissenschaftlern der Universität Kassel entwickelt.

Schul-Kino-Wochen 2011Dokumentation des Begleitprogramms zu den hessischen

„Zukunftsfähiger Planet“
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Begleitet wurden Filme, in denen Aspekte des Klimawandels, der Nach-
haltigkeit und der Industriellen Ökologie thematisiert werden.



HNA Artikel vom 20.04.2011
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HNA Artikel vom 20.04.2011

HNA Artikel vom 11.12.2010







 

 

Kinder-Uni-KlimawandelKinder-Uni-KlimawandelDokumentation der 

WLZ Artikel vom 10.12.2010



Vorlesungen in Alheim (Heinebach) in Kooperation mit 
der Interkommunalen Zusammenarbeit von Bebra, Roten-
burg und Alheim (ZUBRA), zu Gast bei der Kirchner Solar-
Group
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Klartext 17.12.2010 



Waldeckische Landeszeitung 
Dienstag, 8.12.2009 

Artikel der Waldecki-
schen Landeszeitung vom 

09.12.2009
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WLZ Artikel vom 09.12.2009



Presseartikel der HNA vom 08.12.2009

Presseartikel der Waldeckischen Landeszeitung
vom 08.12.2009
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Waldeckische Landeszeitung 
Dienstag, 8.12.2009 



Artikel der HNA vom 
08.12.2009
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Vorlesungen in Bad Wildungen, gemeinsame Organisation mit der Kom-
mune Bad Wildungen in der Wandelhalle. WLZ vom 18.11.2010 (links)   
HNA vom 18.11.2010 (rechts)
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Artikel aus dem 
Eder-Diemel Tip 
vom 19.12.2010

rechts:
Artikel aus 

der HNA vom 
21.01.2011
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Artikel aus der 
Waldeckischen 
Landes-Zeitung

11.11.2011
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Artikel aus der HNA 
Hessische Allgemeine
vom 11.11.2011

Artikel des Extra-Tipp-
vom 11.11.2011
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Auszüge einer Dankschrift der Klasse 3a von der
Wolfhager Grundschul-Klasse von Frau Schön.

Herzlichen Dank für die tolle Dokumentation!!!
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Information�zur�Hessischen�Kinder�UNI�Klimawandel�2011�

Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) organisiert die Vortragsreihe für Kinder, Schüler- und 
Schülerinnen in ganz Hessen. Entwickelt wurde die Veranstaltung von Stefan Rötzel, Mitarbeiter im 
Wissenschaftlichen Zentrum für Umweltsystemforschung der Universität Kassel, in enger Zusammenarbeit mit dem 
Fachzentrum Klimawandel des HLUG. Das Konzept basiert auf der Anwendung des Vernetzten Denkens und verfolgt 
eine zielgruppengerechten Vermittlung der Themen „Klimawandel –schutz und –anpassung). Dabei ist eine 
Vortragsform entstanden, die eine interessante Lernatmosphäre erzeugt und Interesse weckt an der Betrachtung 
fächerübergreifender Problemstellungen und Problemlösungsmethoden.  

In einem interaktiven Vortrag werden die Zusammenhänge veranschaulicht, die zu der globalen Erwärmung führen. 
Die Auswirkungen auf die Ökosysteme, Menschen und Tiere werden thematisiert. Die Menschen weltweit müssen die 
rasante  Entwicklung des Klimawandels vermindern und sich auf die Veränderungen des Klimawandels leben. 
Erfindungsreichtum und umsetzbare Ideen sind nun gefragt, denn dies erfordert Veränderungen und Verbesserungen 
in fast allen gesellschaftlichen Bereichen. Im Vortrag werden Ideen gezeigt, die an Universitäten entwickelt wurden, 
um die sich verschärfenden Probleme durch den Klimawandel zu meistern. Schülerinnen und Schüler erhalten 
Einblicke in mögliche Schlüsseltechnologien und die Berufe von Morgen.  

Didaktisches Konzept 
Unterschiedliche didaktische Mittel werden kombiniert, um eine interaktive und abwechslungsreiche Lernstimmung 
und Aufmerksamkeit zu erzeugen. Quiz-Fragen, Lernspiele, Film-Sequenzen und Experimente regen zum Mitmachen 
an. Die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler, ihre Fragen und Lern-Interesse stehen im Mittelpunkt der 
Konzeption.  

Zielgruppe: Schüler, Schülerinnen 5-14 Jahre
Mit wachsender Erfahrung ist es gelungen, das Format für verschiedene Altersgruppen auszurichten. Zum einen 
wurden Kindertagesstätten und die Grundschulklassen 1-2 erfolgreich integriert, zum anderen konnten andere 
Schulformen für Hör- und Sehgeschädigte integriert werden. In ganz Hessen wurden Haupt-, Real- bis hin zu 
Gesamtschulen mit den Jahrgangstufen 5-7 besucht. Das Format wurde zudem als Schüler-Uni-Klimawandel für die 
Oberstufe eines Gymnasiums wurde angepasst. In kleinen ehrenamtlichen Workshops an Schulen und 
Freizeitangeboten des Jugendbildungswerks wurden Inhalte entwickelt und getestet. 

Wichtige Angaben (zu beachten in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)
Organisation der hessenweiten Vorlesungsreihe: Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) 
Erarbeitung der Inhalte: Stefan Rötzel, UNI-Kassel in Zusammenarbeit mit dem Fachzentrum Klimawandel (HLUG) 
Organisation vor Ort: Christian Brinkmann in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kommunen und Partnern  

Ansprechpartner und Kontakt:   
Herbert Reeh, Fachzentrum Klimawandel (HLUG) 
Rheingaustraße 186,  65203 Wiesbaden 
Telefon: (0611) 69 39 290 
herbert.reeh@hlug.hessen.de

Offizielle Pressemitteilung, die bei jeder Veranstaltung 
an Redakteure, Volontäre etc. ausgeteilt wird zur Un-
terstützung der Pressearbeit.



Bilder der Kinder-Uni-Klimawandel ab 2009 und 
des Projektes zu den Schulkino-Wochen-Hessen 2011

Besonderer Dank an:
Dr. Thomas Schmid (Präsident des HLUG) 
Gerhard Dörger (HLUG)
Herbert Reeh, Dr. Heike Hübener und das gesamte
Team des Fachzentrums Klimawandel (HLUG)

Vanessa Aufenanger (Umweltwissenschaften)
Jutta List Ivankovic (Pädagogik, Informelles Lernen)
Lisa Wägerle (Politikwissenschaftlerin)
Dr. Rüdiger Graß & Dr. Felix Richter (Agrarwissenschaften)
Oliver Plümpe (Umweltgerechtes Produktdesign)
Christian Brinkmann (Medienpädagogik und Organisation)
Minwu Lee & Christian Brinkmann (Fotos)
Hyunkyung Yang (Mikrofone)
Tanja, Stella & Luca (Materialien)
Farhad Arhavi (Filmsequenzen und Kamera)
Tanja Steden (Gestaltung, Layout und Satz) 
Dr. Cornelia Fooken HLUG (Revision der Texte)

Dozent: 
Stefan Rötzel, Dipl. Systemdesign, Universität Kassel
Zentrum für Umweltsystemforschung (CESR)
Kurt Wolters Straße 3, 34117 Kassel 
+49.561.804-7259
+49.561.9858533
+176.212.00.668
mailto: roetzel@usf.uni-kassel.de

Kontakt:
Herbert Reeh, Fachzentrum Klimawandel (HLUG) 
Tel: 0611-6939290
Christian Brinkmann, Tel: 0176-24537899
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